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Gratis an den 
Lapsus-Crashkurs
Freienbach. – Morgen Freitagabend
(Beginn 20 Uhr) tritt das Comedy-
Duo Lapsus mit seinem neuen Pro-
gramm «Crashkurs» im Gemein-
schaftszentrum Freienbach auf. Mit-
tels Wort- und sonstiger Akrobatik,
traurigschönem Gesang und einem
Wasserballett bringen sie, multime-
dial versiert, jede Pointe auf den
Powerpoint: ein Feuerwerk an Emo-
tionen. 

Für die Leserinnen und Leser 
des «Höfner Volksblatts» und des
«March-Anzeigers» verlosen wir
heute Donnerstag vier Gratiseintrit-
te. Wählen Sie heute zwischen 14
und 14.05 Uhr die Telefonnummer
044 787 03 64. Die ersten vier An-
rufer können morgen Abend ihre
Eintrittskarte für den «Crashkurs»
an der Abendkasse  abholen. Redak-
tion und Verlag wünschen Ihnen viel
Vergnügen. (asz)

Nez-Rouge mit 
neuem Auftritt
Ausserschwyz. – Nach 20 Jahren
verpasst sich das Nez-Rouge-
Maskottchen eine Verjüngung. Der
neue Werbespruch «Anrufen statt
anlassen» animiert die Verkehrsteil-
nehmer, die Nummer von Nez-
Rouge zu wählen. Ein eventuelles
Risiko wird bewusst in Erinnerung
gerufen: «Wer das doppelt sieht,
sollte sich's zweimal überlegen».

Am 4. und 5. Dezember und vom
11. bis 31. Dezember findet die all-
jährliche Aktion Nez-Rouge statt.
Damit auch die sechste Aktion
 erfolgreich durchgeführt werden
kann, werden noch Freiwillige für
alle Funktionen gesucht, insbeson-
dere Personen für die Einsatz-
 leitung, den Telefondienst und As-
sistenten. Diese Funktionen sind
nicht mit Fahreinsätzen verbunden.

Weitere Infos sind unter www.
nezrouge-seedamm-linth.ch zu le-
sen. Am 3. Dezember um 20 Uhr-
findet im «Seedamm Plaza» in
 Pfäffikon ein Infoabend statt. Dazu
sind interessierte Personen herzlich
eingeladen. (eing)

Al Meier an der 
«Boxenstop 09»
Wollerau. – Der Wollerauer Künst-
ler Al Meier beteiligt sich an der
diesjährigen Jahresendausstellung
«Boxenstop 09» in der Kulturtank-
stelle im aargauischen Döttingen.
Neben ihm stellen sieben Künstler
aus der Schweiz und deren vier 
aus dem süddeutschen Landkreis
Waldshut aus. Die Schau präsen-
tiert verschiedene künstlerische
 Positionen und Techniken wie
 Holzschnitt, Malerei, Zeichnung,
Fotografie und Skulptur. 

Die Vernissage beginnt morgen 
Freitag um 18.30 Uhr. Die Ausstel-
lung dauert bis Sonntag, 10. Januar
2010, und ist jeden Freitag und
Samstag von 14 bis 17 Uhr. geöff-
net. Zudem liest Meier an der Ma-
tinee am Sonntag, 13. Dezember,
11 Uhr, eigene Texte. Weitere Infor-
mationen finden Interessierte un-
ter www.kulturtankstelle.ch. (asz)

Lapsus tritt in Freienbach auf. Bild zvg

Schnee und Kälte erwünscht
Der Winter lässt weiterhin auf
sich warten. Während die Ski-
gebiete trotzdem einen guten
Saisonkarten-Vorverkauf 
melden, leiden die kleineren 
Wintersportartikel-Geschäfte
unter dem Kältedefizit und
Schneemangel.

Von Andreas Züger

Schwyz. – Dem ausbleibenden
Schnee zum Trotz verzeichnen die
Wintersportorte der Region einen er-
staunlich guten Saisonkarten-Vorver-
kauf, die zum Teil bis Ende November
zu einem Vorzugspreis bezogen wer-
den können. Ebenfalls einen Vorteil
dürfte die kundenfreundliche Preis-
politik der Skigebiete bilden, welche
nur in Einzelfällen die Preise gegen-
über dem letzten Winter erhöht ha-
ben, obwohl zum Teil massive Investi-
tionen getätigt wurden.

Skigebiete sind zufrieden
Paul Husistein, Kassenstellenleiter
der Sattel-Hochstuckli AG, hat die
 Bestellungen zwar noch nicht zusam-
mengezählt, «doch gefühlsmässig lie-
gen wir, wenn überhaupt, nur minim
unter dem sehr guten Vorjahr». Mo-
mentan komme er sogar mit der Aus-
lieferung kaum nach, weil er nun 
die Karten bearbeitet, welche über
den örtlichen Skiclub bestellt wurden.
«Eine erste Welle von Bestellungen
kam mit dem Schnee von Mitte Ok-
tober und jetzt gegen Ende des Vor-
kartenverkaufs zieht es nochmals
an», erläutert Husistein. 

Auch Toni Pfyl, Geschäftsführer der
Skilifte im Mythengebiet, hat keine
Zahlen zur Hand, schätzt aber, dass es
gleich viele Vorbestellungen gab wie
im November 2008. «Wir hatten im
Oktober einen guten Verkaufsstart,
jetzt ist der Kartenverkauf etwas ab-
geflacht.» 

«Extrem gut» im Hoch-Ybrig
Wendelin Keller, Geschäftsleiter und
Mehrheitsaktionär der Hoch-Ybrig
AG, spricht von einem «extrem guten
Vorverkauf, besser als 2008. Und
wenns schneit, kommen noch viele
hinzu». Einerseits profitiere man von
den  beiden guten Vorjahren, «anderer-
seits kommt uns die gegenwärtige Wirt-
schaftslage eher zugute. Die Leute ver-
reisen nicht in ferne Länder, sondern
setzen vermehrt auf Tagesausflüge.» 

Von einem guten Vorverkauf «im

Rahmen des Vorjahres» spricht auch
Martin Langenegger, Betriebsleiter
der Stoosbahnen. «Wir haben viele
Stammgäste, die unser Angebot schät-
zen und nun von den vergünstigten
Preisen profitieren.»

Frau Holle bestimmt Saisonstart
Ebenfalls sehr zufrieden zeigt sich Re-
né Zimmermann, Verkaufs- und Mar-

ketingleiter der Flumser Bergbahnen.
«Letztes Jahr hatten wir ein Rekord-
jahr, nun stehen wir rund 1,5 Prozent
über dem Vorjahr», erklärt Zimmer-
mann. Die Gründe sieht das Mitglied
der Geschäftsleitung bei den vielen
Stammkunden sowie den Preisen,
welche «trotz grossen Investitionen
wie die Sesselbahn oder ein neues
Restaurant nicht erhöht wurden».

Alle angefragten Skigebiete werden
die Saison starten, sobald genügend
Schnee liegt. Obwohl alle über
Schneekanonen verfügen, braucht es
einen gewissen Grundstock an natür-
lichem Schnee und die entsprechende
Kälte, damit der Skibetrieb aufge-
nommen werden kann. Ein aktueller
Blick auf das Termometer lässt aber
vorläufig nichts Gutes erahnen.

Jetzt fehlt nur noch der Schnee und kalte Temperaturen: Die Skigebiete sind bereit, die Bügel montiert, die Eingangs-
Drehkreuze stehen. . Bild Franz Steinegger

Weniger zufrieden als die
 Wintersportbetriebe sind die
Sportartikelverkäufer. Sie
 sehnen sich nach Schnee. Ein-
zig der Grosshändler Athleti-
cum berichtet positiv über das
angelaufene Wintergeschäft. 

«Das Verkaufs- und Mietgeschäft
läuft zurzeit noch gar nicht nach
Wunsch», resümiert Denise Tosoni,
Geschäftsführerin des Freeride-
Shops in Lachen. «Die Leute warten
zu, bis der Schnee kommt», kom-
mentiert sie die eher verhalten an-

laufende Wintersaison. Einzig der
Skiservice sei bis anhin zufrieden-
stellend. «Wir hoffen natürlich auf
einen ähnlichen Winter wie den ver-
gangenen, der war sensationell.»

Auch Roy Schnekenburger vom
KS-Sport in Siebnen kann den mil-
den Temperaturen wenig Gutes ab-
gewinnen. «Klar merken wir das
Wetter, es ist ruhig im Geschäft. Auch
die Nachfrage nach Winterbeklei-
dung ist gering, da es ungewöhnlich
warm ist», so Schnekenburger. Bes-
ser laufe es beim Skiservice, welcher
den Familienbetrieb seit Jahren aus-
zeichnet. 

Optimistischer tönts beim Gross-
händler Athleticum. «Ich bin positiv
überrascht über das bisherige Win-
tersportgeschäft», freut sich Peter
Maurer, Filialleiter des Sportge-
schäfts in Pfäffikon. Verkauf und Ver-
mietung von Skier und Snowboards
sei sogar noch besser als im letzten
Winter. «Wirklich gut läuft jedoch
vor -allem der Verkauf der Protekto-
ren. Nach dem Ende des letzten Win-
ters waren zum Beispiel Helme aus-
verkauft. Ich vermute, dass diejeni-
gen, welche keinen passenden Helm
mehr gefunden hatten, nun bereits
zugegriffen haben.» (azü)

«Der Winter muss sichtbar und fühlbar sein»

Trendige Ausstellung
Bereits zum dritten Mal lädt
die Schmuckdesignerin Janine
Lagler morgen Freitag zu einer
Ausstellung ihrer Schmuckkol-
lektionen ein.

Altendorf. – Zwischen 17 und
20 Uhr empfängt Janine Lagler alle
Schmuckbegeisterten in den Räum-
lichkeiten der Lagler Immobilien an
der Etzelstrasse 3 in Altendorf. Ex-
klusiv und unverwechselbar einma-

lig präsentieren sich die Schmuck-
kreationen der Altendörflerin, die in
vielen Stunden Handarbeit aus Sil-
ber, Edelsteinen, Holz und Leder
kreiert wurden. Colliers, Arm-
schmuck, Ohr- und Fingerringe aber
auch Fensterschmuck und Wohn-
 accessoires in verschiedensten Varia-
tionen und Materialien versprechen
Designgenuss der besonderen Art.
Wer weiss, vielleicht findet der eine
oder ander Besucher ein passendes
Weihnachtsgeschenk. (eing)

Janine Lagler prä-
sentiert Schmuck
aus vielen Stun-
den Handarbeit.

Bild zvg

«Abflug» für den dritten Container
Gestern Mittag schickte die Vorderthaler Kamerun Stiftung Ashia 
im Beisein einiger Schulkinder, Lehrpersonen und Interessierter 
ihren dritten Container auf Reise. Während sie im Dezember die 
Hilfsgüterverteilung aus dem zweiten Container starten, wird über
Ostern dann die gestrige Fracht verteilt. Text und Bild Silvia Gisler


